
 

 

 

 

Freitag.26. Sept. 19.30 Uhr Inzell Rathaus 

Filmvorführung im Raum Niederachen 

Eröffnung durch Bürgermeister Hans Egger 
 

 

Der Dokumentarfilm 

von Carl-A. Fechner 

steht für eine mitrei-

ßende Vision: Eine 

Welt-Gemeinschaft, 

deren Energieversor-

gung zu 100 Prozent 

aus erneuerbaren 

Quellen gespeist ist – 

für jeden erreichbar, bezahlbar und sauber. Eine globale Um-

strukturierung, die Machtverhältnisse neu ordnet und Kapital 

gerechter verteilt, könnte jetzt beginnen. Wir müssen es nur 

tun! 

Wie – das zeigt Fechners Film anhand beispielhafter Projekte 

und ihrer Vorkämpfer in zehn Ländern: In vierjähriger Produkti-

onszeit begleiteten Carl-A. Fechner und sein Team engagierte 

Prominente, sprachen mit Top-Managern, afrikanischen Müt-

tern, Bankern und ambitionierten Aktivisten auf der ganzen 

Welt. Am Ende des hochaktuellen Films kann für alle ein neuer 

Anfang stehen: Die 4. Revolution – Energy Autonomy. 

 

Samstag 27. Sept. 20.00 – 22.00 Uhr im Pfarrheim 

Schnippel-Disco 
Gutes Tun oder doch lieber in die Disco? 

Am besten beides – und zwar gleichzeitig. 

Bei coolen beats kocht die Inzeller Jugend 

eine heiße Gemüsesuppe. Die Zutaten 

stammen aus der Region, vieles davon 

wäre weggeschmissen worden. Die Suppe wird gegen Spende 

am Sonntagvormittag verteilt. Der Erlös kommt der Inzeller Ju-

gendarbeit und einem Energieprojekt in einem Entwicklungsland 

zu Gute. Alle Jugendlichen sind herzlich eingeladen. 

Sonntag 28. Sept. Michaeli-Tag; 10.00 – 17.00 Uhr 

Energietag am Rathausplatz 

 

Elektro-Mobilität 

Die Inzeller Elektroautos werden vorgestellt und es besteht die 

Möglichkeit mit den Besitzern Erfahrungen auszutauschen. Fir-

men aus der Umgebung stellen verschiedene Modelle von Elekt-

roautos vor, die auch ausprobiert werden können. 

Stromversorgung Inzell eG 

• Die Genossenschaft 

• Zahlen und Daten aus unserem Versorgungsgebiet 

• Zertifizierter Strom aus Wasserkraft 

• Eigenerzeugungsanlagen am Netz der SVI 

• Präsentation einer PV Simulationsanlage 

• Lademöglichkeiten für Pedelecs, E-Roller und E-Autos 

• Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED in Inzell 

Klimawerkler  

• Infostand zu den „Klimawerkstatt-Themen“ 

und verschiedenes zum Ausprobieren.  

• Energiedaten von Inzell 

• Energieverbrauch einzelner Objekte in Inzell 

• Wo wird in Inzell Strom erzeugt 

Weitere Aussteller: 

• Sonnenkreis Traunstein 

• Forum Ökologie Traunstein e. V. 

• Carsharing Traunstein 

• Chiemgauer e.V. 

Suppe von der Schnippel-Disco 

Die Jugend verteilt die am Vorabend in der Schnippel-Disco vor-

bereitete Suppe gegen eine kleine Spende für einen sozialen 

Zweck. 

Musikalische Unterhaltung und Bewirtung im Rahmen des  

Michaeli-Ritt-Programms am Rathaus-Platz. 

Donnerstag 2. Okt. 20.00 Uhr Inzell Rathaus 

„Energiewende - ein Generationenprojekt“ 

Vortrag mit Diskussion 
 

Vortrag von Michael Lengersdorff über die 

Energiewende und was das konkret für den 

Chiemgau bedeutet. 

Michael Lengersdorff ist Initiator der „Stif-

tung 100 Prozent Erneuerbar“, Vorsitzen-

der des Vereins „100 Prozent Erneuerbar e. 

V.“ und langjähriger Mitarbeiter von 

Matthias Willenbacher, juwi AG, ein Pro-

jektentwicklungsunternehmen für Anlagen 

der Energieversorgung aus erneuerbaren 

Energiequellen mit Sitz im Wörrstadt/Rheinhessen. 
 

Ich möchte, dass nachfolgende Generationen in einer lebens- 

und liebenswerten Welt leben können. Das bedeutet, dass wir 

heute die Hebel in Richtung einer sauberen Energieversorgung 

umlegen müssen. Deshalb sehe ich meinen Auftrag in der Aufklä-

rung – angefangen in Kindergärten über Schulen, Universitäten 

bis hin zur Politik. Denn wir alle müssen die Wende wollen, in der 

Energiepolitik und damit in der gesamten Gesellschaft. 

Ich will so viele Menschen wie möglich von der Machbarkeit 

dieser 100%-Vision überzeugen – und ich bin mir sicher, dass wir 

es schaffen, wenn wir den Schalter im Kopf umlegen und han-

deln. Die Energiewende ist eine gesamt-gesellschaftliche Wende 

– und die beginnt im Kopf und ganz wesentlich in unserem Her-

zen. Unser Wille ist entscheidend, in der Bevölkerung ebenso wie 

in der Politik.“ 
 

Die anschließende Diskussion moderiert Dr. Birgit Seeholzer vom 

Landratsamt Traunstein. 
 

 



 

Grußwort von Bürgermeister 

Hans Egger 

 

 

 

Zur Inzeller Energiewoche heiße ich alle Besucher herzlich will-

kommen. Die Energiewende betrifft jeden. Deshalb danke ich 

den Inzeller Klimawerklern für ihr rühriges Engagement vor Ort. 

Wenn viele Menschen diesem Beispiel folgen und in ihrem Um-

feld alle Möglichkeiten der Energieeinsparung prüfen und die 

Energieversorgung wo immer möglich, auf erneuerbare Energie 

umstellen, so kann jeder seinen Beitrag zum Gelingen der Ener-

giewende leisten. Verabschieden wir uns von der Denkweise „auf 

mich kommt es ja nicht an“ und fangen sofort damit an, verant-

wortungsbewusst für unsere nachfolgende Generation zu han-

deln. 

 

Hans Egger 

1. Bürgermeister 

 

 

Mit Unterstützung von: 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

V.i.S.d.P.: www.klimawerkler.de; E-Mail: info@klimawerkler.de 

 
 

Wir Klimawerkler sind Menschen, die ahnen, dass nicht alle 

Entwicklungen in unserer Zeit förderlich für eine gute Zukunft 

sind. Wir machen uns zu Zukunftsthemen unsere Gedanken und 

schauen an Missständen nicht vorbei. Uns ist klar, dass wir die 

großen Entwicklungen nicht verändern können. 

Aber: Wir überlegen uns, was jeder einzelne für sich – an seinem 

Platz - anders machen kann. Wir haben festgestellt: es gibt un-

glaublich viele Möglichkeiten, die wir nutzen können. Und das 

schönste dabei ist: es „freut uns“!  

Wichtig ist für uns zu spüren, dass wir nicht allein sind, sondern 

gemeinsam etwas schaffen können, was einem alleine nicht 

möglich ist. Wir versuchen also  

gemeinsam, zukunftsfähig leben zu lernen. 

Unsere Themenbereiche umfassen  

Ernährung, Mobilität, Strom/Heizen, Konsum 
und all die vielen Fragen und Antworten die dann kommen. 

Die Klimawerkstatt war ursprünglich ein Projekt der TU München 

mit dem Ziel, Südostbayern auf den Klimawandel vorzubereiten. 

Im Jahr 2008 begannen in Zusammenarbeit mit dem Chiemgauer 

e. V. die sogenannten „Verbraucherversuche“. Einige von uns 

waren damals sozusagen „Versuchsverbraucher“: Wir sollten 

versuchen, im täglichen Leben CO2 einzusparen. Wir konnten 

zeigen, dass das (natürlich) geht! 

So wurden diese „Verbraucherversuche“ zum erfolgreichsten Teil 

des ganzen Projektes. Nach Projektabschluss haben wir in eige-

ner Regie weitergemacht als „Inzeller Klimawerkstatt“. 

Aktivitäten der Klimawerkler 

• 2-monatlich Klimawerkler-Stammtisch 

• 1 x jährlich eine Exkursion zu Menschen und Initiativen, die 

uns interessieren und von denen wir uns in Bezug auf Nach-

haltigkeit „was abschauen können“ 

• 1 x jährlich eine Gartenführung -  

bei einem von uns 

• Besuchen gemeinsam Vorträge, 

Filme und Seminare 

• Organisieren Filmvorführungen, 

Vorträge, Seminare zum Thema 

Nachhaltigkeit  usw. 

Für unser Engagement wurden wir im vergangenen Jahr 

mit dem Deutschen Bürgerpreis ausgezeichnet. 

Für dieses Jahr haben wir uns das Thema „Energie“ 

vorgenommen. 

Weiter Infos unter www.klimawerkler.de  

Inzeller 
Energiewoche 

 

 

 

Energiewende 
„Miteinander pack ma`s“ 

 

 

  
 

 
 

Von Freitag 26. Sept. bis 

Donnerstag 2. Okt. 2014 
 

Veranstalter:

 


